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[16 ] 96 September 15 . , [Abtei ] Fischingen A

SCHREIBEN VON P . DEMETRIUS[MOOS AN MARIA BARBARA ZURLAUBEN]

Weilen iiingsthin Jhr Liebster [ Beat Jakob II . Zurlauben , damals Land-



vogt im ThurgauJ wegen übersandt weissen Kertzen einen thaler Zahlen

lassen , darbey aber etwass vorgeschossen , alss habe gedacht für den

Überschuss dise beykommenden rodell Zu übermachen , und fernem befelch

Zu erwarten . Dise 9 Vögel Zu einem fründl [ ichen ] und schönen gruss;

bitte die fr . baass wolle fischingen bald haimsuechen , dann ess möchte

ein Zeit Kommen, dass sie nit Könte , wan sie schon wolte , glaub die

vögel werden sich Könfftigen monat Jmmer besser hier einfinden , und
dan auffwarten . Nidlen und Kestenen sind hier allezeit auch Zufinden.

Befihle mich demüetig . Morgenss werde bey Jhro Gräffl . Excellentz [ dem

Komtur Karl Philipp , Graf von Freitag ] Zu Tobel dass Mittagessen nem-

men . Und weilen diser H. am Montag [ den 17 . September ] wägreisen wird,

den St . Johannis segen trinkhen . * hat meinen Gn. Herren [ den Abt von

Fischingen , Franz I . Troger ] und mich eingeladen : wolte dass der H.

V[ etter ] Landt [ vogt ] auch dorten antreffen könte , wolten alssdan pro¬

bieren welcher besser reiten , ab fallen , und wider auffsteigen Könte:

Jch hette die versprochne und mit Leib und Lebenssgefahr gewunnene

Kleydung hoch vonnöthen , will gern sehen wan sie Komme: Kan alssdan

auss meinem Müller rockh ein Schaberaggen für ein schümmel machen . "

1) In Erinnerung an Johannes , den Evangelisten , gesegneter Wein , der zum
Abschied getrunken wurde , gemeint.

Original AH 100 , 48 - 49 Blatt 49 leer
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